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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 2 « . August.

ru 2 « o .
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 2 fl., durch die Pest im GroßherzogthumBaden 4 fl . 12 kr. und 2 fl. 8 kr.
EinrückungSgrbühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-Kriedrichs -Straßr Nr . 14, woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen werde» . 1862 .

Amtlicher Theil .

Medaillenverleihungen.
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

unter dem 12. August d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Kanzlridiener bei großh . Steuerdirektion, Philipp Ben¬
der ,

dem Steueroberaufseher Holzwarth in Staufen, und
dem Steueroberaufseher Lederer in Pforzheim in An¬

erkennung ihrer langjährigen treuen Dienste die silberne Zivil-
Verdienstmedaille zu verleihen .

Dieustnachrichten .
Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Kich

unter dem 6. August d. I .
gnädigst bewogen gefunden, den Amtsrichter Füller in Meß-
kirch zu dem Amtsgerichte Jestetten zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsminlsterinm vom
2. Juni l. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende kath.
Pfarrei Helmsheim , Landkapitels Bruchsal, den Pfarrverweser
Johann Baptist Hofmeister daselbst gnädigst zu ernennen
geruht , und ist derselbe am 21. Juli l. I . kirchlich eingesetzt
worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh. Staatsministerium vom
2. Juni l. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende kath .
Pfarrei Durmersheim, Landkapitels Ettlingen , den Pfarrer
Wilhelm Baden zu Rohrbach gnädigst zu ernennen geruht ,
und ist derselbe am 23. Juli l. I . kirchlich eingesetzt worden. -

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nklt«
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
19. Mai l. I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof der
großh. Staatsregieruug vorgeschlagenen drei Bewerber den
Kaplan und Pfarrverweser Felizian Flieg auf in Waldkirch
für die Pfarrei Zunsweier gnädigst zu designiren geruht , und
ist derselbe am 29. Juli l. I . kirchlich eingesetzt worden .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh. Staatsministerium vom
19. Mai d. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kath. Pfarrei Scheliugen den Pfarrer Fidel Hügel in Wei-
lerSbach, zur Zeit Pfarrverweser in Schonach , gnädigst zu er¬
nennen geruht , und ist derselbe am 24. Juli d. I . kirchlich ein¬
gesetzt worden .

Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh. Staatsministerium vom
19. Mai d. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kath. Pfarrei Spechbach den Pfarrer Andreas Biehler in
Flehingen gnädigst zu ernennen geruht , und ist derselbe am
23 . Juli l. I . kirchlich eingesetzt worden .

Se . Erc. der Hr . Erzbischof hat dem bisherigen Pfarrver-
weser Johann Resch in Prinzbach die dritte Kaplaneipfründe
in Waldkirch, Dekanats Freiburg, verliehen , und ist derselbe
am 1. Juli l. I . kirchlich eingesetzt worden .

Nicht- Amtlicher Theit .

Telegramme .
^ Berlin , 25. Aug . Die Sitzung der Kommission

deS Abgcvrdnetenhausks wegen der handelspolitischen
Resolutionen der Abgg. Michaelis, v. Sybel und Lette
ist auf den Wunsch der Regierung bis Donnerstag vertagt
wordeu , wo die preußische Erwiedcrungsnote an Bayern und
Württemberg übergeben werden und die Regierung daher
Mitteilungen über ihre Entschlüsse machen kann.

Wie « , 25. Aug. (Iuristentag .) Zum Präsi¬
denten wurde Wächter von Leipzig und zu Vizepräsidenten
Hein , Präsident des österreichischen Unterhauses , War -
teuSleben von Berlin , Düring von Celle, und Rizp ,SektionSchef des österreichischen Justizministeriums, gewählt.

St . Petersburg , 23 . Aug. Durch kaiserliches Dekret
ist es jedem Privatmann ohne Unterschied deS Standes ge¬
stattet , sowohl auf Krön - wie auf Gemeindegüternin Sibirien
Branntweinbrennereien zu errichten . Die Gouver¬
neure sind angewiesen, solchen Bauunternehmern die hiezu
nöthigeu Bauplätze unentgeltlich zu überlassen .

Warschau , 24 . Aug . (W . K . -B .) Im Prozesse Rzon -
ca ' s lautet das Urtheil auf Todesstrafe mittelstStrang ; das¬
selbe wurde dem Großfürsten Constantin , Statthalter , zur
Bestätigung vorgelegt . Gerüchtweise ist Ri e l im Gefängniß
gestorben.

Paris , 24. Aug . (W. K .-B .) Die Zeitungen melden :
König Viktor Emanuel stehe auf dem Punkte, nach Neapel
zu reisen . Ricasoli hat Paris verlassen , um nach London
zu gehen.

Pari «, 25. Aug . (W . K.-B.) Der „ Moniteur" sagt :
Die Tageblätter befragen sich , welches die Haltung der fran¬

zösischen Regierung Angesichts der Aufregung in
Italien sein werde. Die Grundfrage sei so klar, daß kein
Zweifel darüber bestehen könne. Gegenüber insolenten
Drohungen und den möglichen Folgen eines demagogischen
Aufruhrs sei die französische Regierung durch ihre Pflicht und
ihre militärische Ehre gezwungen , mehr als je den heiligenVater zu verteidigen . Die Welt müsse wohl wissen , daß
Frankreich Diejenigen nicht in der Gefahr verlasse, auf welche
es seinen Schutz erstreckt habe.

* Madrid , 23. Aug. Die ministeriellen Blätter ver¬
sichern , daß Spanien sich bemühen werde, fortwährend in
guten Beziehungen mit Frankreich zu bleiben, ohne jedoch
die Wahrung seiner Würde außer Augen zu lassen. Die Presse
und die öffentliche Meinung erholen sich von dem ersten Ein¬
druck, den die Rede des Kaisers Napoleon au General Concha
verursachte.

Turin , 22. Aug. Die „Gazzetta uffiziale" veröffentlicht
eine Denkschrift des Ministeriums an den König . In der¬
selben heißt es unter Andrem : Garibaldi habe in Sizilien
die Fahne des Aufruhrs erhoben ; der Name des Königs und
der Italiens diene nur dazu , um die Intentionen der europäi¬
schen Demagogie zu verschleiern; das Geschrei : „Rom »der
Tod !" und die gegen Italiens ruhmreichen Alliirten ausge¬
sprochenen unsinnigen Beleidigungen verzögern nur die Er¬
füllung der einmülhlgen Wünsche. Garibaldi sei taub gegen
die Stimme deS Königs , und der Gedanke eines Bürgerkriegs
schrecke ihn nicht zurück. Es sei nothwendig , energisch zu han¬
deln. Die Rebellion Garibaldi' s lege die Nöthigung auf, das
von den Freiwilligen besetzte Laad wie ein von Feinden okku-
pirtes oder bedrohtes zu behandeln ; das Ministerium räch ,Sizilien in Belagerungszustand zu erklären und übernimmt
dafür die Verantwortlichkeit .

Die Zeitungen theilen mit, daß die unter den Befehl Eial -
dini ' s gestellten militärischen Streitkräfte aus 60 Liuien-
bataillonen , 11 Batterien Artillerie und 3 Kavallerieregimen¬
tern zusammengesetztseien . Dieses Armeekorps werde binnen
kurzem in Sizilien vereinigt sein .

* Turin , 23. Aug. Die von der „Opinione" gebrachte
Nachricht , daß die Präfekten von Catanzaro und Lo¬
sen za ihre Entlassung eingereicht haben , ist falsch . ES ist
gleichfalls falsch , daß drei Kolonnen Freiwilliger unter Corte,
Bruzzesi und Nullo in Calabrien vorrückten. Die Nachrichtenaus Calabrien lauten beruhigend. General Lamarmora hat
energische Maßregeln ergriffen. Man meldet von Messina ,daß Garibaldi sich noch immer in Catanea befindet und da¬
selbst eine Regierung eiusetzen zu wollen scheint . Die Truppen
ziehen sich um Catanea zusammen.

* Turin , 23. Aug. Der „Diritto" veröffentlicht eine
Proklamation Garibaldi ' s , worin die Ungarn zur In¬
surrektion aufgefordert werden. Die „Italic" bringt die Ant¬
wort Klapka ' s auf diese Proklamation. „Ihre Stimme— sagt Klapka zu Garibaldi — hätte bei meinen Landsleuten
Widerhall finden können , wenn das Kriegsgeschrei von Ihnen,au der Spitze ihrer mit den königl. Truppen vereinigten Frei¬
willigen , ausgegangen wäre , um gegen die Habsburgische
Dynastie zu Felde zu ziehen . Aber jetzt kann es keinen Wider¬
hall finden, da es nicht die Stimme Italiens, sondern diejenige
eines Mannes ist, der an der Vernichtung seines eigenen Ruh¬
mes arbeitet und seinen Namen in den traurigen Wcchselfällen
des Bürgerkrieges kompromittirt . Das Beispiel der Serben ,
Griechen und Montenegriner lehrt uns einen günstigeren Au¬
genblick abzuwarten . Diese Völker haben einem ähnlichen
Aufruf, den Sie an sie richteten , geantwortet ; sie erwartetenSie. Das Schicksal aller dieser in ihren Hoffnungen getäuschten
Völker versöhnt uns nicht mit dem System des Druckes , aber
es Veranlaßt uns , unsere Kräfte auf eine bessere Zeit aufzu¬
sparen . Hören Sie auf, Oesterreich und der europäischen Re¬
aktion in die Hände zu arbeiten , indem Sie die Befreiung
Italiens zu sehr beschleunigen wollen. Ungarn wird haupt¬
sächlich nach eigenem Ermessen handeln ."

Turin , 23. Aug. Die „Gazzetta Ufficiale" bringt das
Dekret , wodurch General Cialdini zum außerordentlichen
Bevollmächtigten auf Sizilien ernannt wird.Ein zweites Dekret verfügt die Auflösung des Genueser
Befreiungsvereins (sooiotä emsnoipstrieo italisns)und der mit demselben verbundenen Zweigvereine .Die Küsten der Insel Sizilien wurden in Blokadezu -
stand erklärt. Die Kolonnen der Generale Ricotti und
Mella haben in Misterbianco ihre Vereinigung bewirkt und
Aci -Reale besetzt. (Der Flecken Misterbianco mit 3000 Ein¬
wohnern liegt nordwestlich von und nahe bei Catania . Aci-
Reale, Stadt mit 17,000 Einwohnern und rinem Kastell ,
liegt am südöstlichen Fuß des Aetna, nördlich von Catania
und auf der Straße des Morale von letzterer Stadt nachTaormina und Messina.)

Garibaldi hat in Catania die öffentlichen Kassen mit
Beschlag belegt , Kontributionen ausgeschrieben und Barri¬
kaden errichtet. Die Freiwilligen sind schlecht bewaffnet . Die
Mehrzahl der Bevölkerung ist der Regierung günstig . In
Palermo und Messina herrscht Ruhe .

Turin , 24. Aug . (W . K. -B.) Ricotti hält Acireate,La Mella hält Misterbianco besetzt. Die Nachricht von

Errichtung einer revolutionären Regierung zu Catanea ist
falsch. Der Verkehr zwischen Catanea und Messina ist wieder
eröffnet .

Deutschland.
Karlsruhe , 25. Aug. Das heute erschienene Regierungs¬blatt Nr. 41 enthält (außer Personalnachrichten) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der .Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justiz¬

ministeriums: Die Namensänderungdes Ludwig Hochler von
Heidelberg in „Lenz"

betreffend . 2) Bekanntmachungen des
großh. Ministeriums des Innern : s) Den Zustand der Gene¬
ralbrandkaffe im Jahr 1861 betreffend, b) Die Wahl deS
Dekans für die Diözese Pforzheim betreffend, o) Die Wahldes Dekans für die Diözese Neckargemüud betreffend, ä) Die
Wahl des Dekaus für die Diözese Freiburg betreffend, e) Die
Wahl des Dekans für die Diözese Mallheim betreffend. 3)
Bekanntmachung des großh. Handelsministeriums : Die Or¬
ganisation und Besetzung der für Fortsetzung deS Eisenbahn«baues erforderlichen Stellen betreffend .

II . Dienst erledigung . Die Stelle eines Assistenz¬
arztes bei dem Amtsgericht Jestetten mit dem Wohnsitz in
Grießen, einem Gehalt von 180 si. und Reiseaversum von120 si. , ohneStaatsdiener -Eigenschaft (wieder ausgeschrieben ) .

§

*

* Pforzheim , 25. Aug. Die Traubenkrankheit
zeigt sich wie anderwärts so auch in den weinbauenden Ort¬
schaften unseres Bezirks stellenweise in sehr empfindlicher
Weise. Hierselbst ist, wo in sog . Geländern Reben an Häusern
gezogen werden , der Einfluß der Krankheit so bedeutend, daß
trotz der schönsten Aussichten , welche eine ungewöhnlich reicheDlüthe bot, das Erträgniß an manchen Orten fast Null wer¬
den wird.

^ Vom Neckar , 25. Aug . Seit Jahren stand unser
Haupthandelsprodukt, der Tabak , nicht schöner und hoff-
nuugsreicher als dieses Jahr. Er hak sich von seiner theil«
weisen Erkrankung im Frühsvmmer nicht nur gänzlich erholt,sondern die Blätter zeigen auch einen Umfang und eine Weich¬
heit , wie dies seit langem nicht mehr der Fall war. Die
Pflanzen erreichen an manchen Orten ein Höhe von 4 Fuß.
AU dieses fällt um so schwerer in die Wagschale, als auf eine
drückende Konkurrenz durch Zufuhr amerikanischen Tabak-unter den gegenwärtigen Umständen nicht zu zählen ist. Trotzdieser ungewöhnlich günstigen Aussichten auf eine reiche Ernteund der noch vorhandenen Vorräthc aus früher» Jahren
erhalten sich daher die Tabakpreist ans ihrer bisherigen Höhe,und zeigen eher Tendenz zum Steige«. Von der geschätzten
Brauchbarkeit unserer Pfälzer Tabake für die Cigarrcnfabri-kation zeugt der einzige Umstand, daß gegenwärtig gut sortirteDeckblätter bis zu 70 si. per Zentner bezahlt und vom Aus¬
land gesucht worden.

Augsburg , 20. Aug. (Fr. I .) Die HH . v. Bennig .
sen , Fries und Streit , Vorstandsmitglieder de- Ratio¬nalvereins, haben in ihrer Eigenschaft als Mitglieder der 50er
Kommission deutscher Abgeordneten zu der hier stattgehabtenVersammlung ihr Votum schriftlich eingeschickt, dahin lautend :
„ 1) daß sie das 50er Komitee zu einer weitern Korrespon¬
denz mit den HH. Brinz und Rech bauer nicht für befugthalten ; 2) eben so wenig befugt zu Kommissionsverhandlungenin Wien bei Gelegenheit des Juristentags; daß dies vielmehr
ganz uuoffiziell von den Einzelnen nach eigenem, taktvollem
Ermessen versucht werden mag ; 3) daß die Versammlung der
Abgeordneten auf den 12. und 13 . Oktober nach Weimar
ausgeschrieben werden möchte."

München , 21 . Aug . Dem Präsidenten des Vereins für
deutsche Industrie , Hofrath v . Kerster ff in Augsburg ,wurde von dem Kaiser von Oesterreich dasKommandeurkreuzdes Franz -Zoseph-Ordens verliehen.

* Darmstadt , 24. Aug. Die Wahlmänner - Wah -len im Großherzogthnm Hessen sind in vollem Gang , und die
öffentlichen Blätter sind überfüllt mit bezüglichen Lokalnach¬
richten . Es mag genügen, zu bemerken , daß in verschiedenen
größeren und kleineren Orten ein großer Andrang zur Wahl¬
urne stattfand und Dem entsprechend die Fortschrittspartei
siegreich war , während an vielleicht noch mehr Orten am
ersten Termin nicht die nöthige Anzahl Stimmen abgegeben
wurden und somit ein zweiter festgesetzt werden mußte . In
Darmstadt selbst stehen sich die Parteien geschloffen und ohne
alle Zwischenglieder einander gegenüber. Auch hier ist eine
zweite Wahl nöthig geworden.

Wiesbaden , 22. Aug. (Rh . C.) In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer kam eS zu heftigen Er¬
klärungen zwischen der Regieruagskommissiou und dem Abg.
Lang über die Oktroyirunzen und den VerfassungSbruch aus
dem Anfang der 50er Jahre . Abg . v . Reichenau hatte auge¬
fahrt , daß das Gemeiudegesetz von 1848 in unheilvoller lieber«
stürzuug und mit maßlosen Sprüngen zu Stande gekommen
sei , und deßhalb schon 1854 hätte revidirt werden müssen.
Abg. Lang hob dem gegenüber hervor, daß die Zeit von 1654die unglücklichste gewesen sei , die das Land erlebt habe . Die
Regierung habe sich nach den bestehenden Gesetzen und selbstnach der von ihr mit dem Lande vertragsmäßig vereinbarten
Verfassung nicht gerichtet ; sie habe letztere umgcstoßeu und alle



die Bestimmungen oktroyirt , die ihr genehm waren ; sie habe

ganz nach Willkür gethan , was ihr beliebte , und Verfassung
und Gesetz eben so wenig beachtet , als die wildeste Revolution

irgendwo . Ob diese Zeit der Gesetzlosigkeit etwa die günstigste

gewesen sei, um bürgerliche Gesetze zu machen ? — Die Re¬

gierungskommission legte Protest eia gegen diese „ Angriffe " .

Abg . Lang bat , ihm zu sagen , in welchen Punkten seine that -

sächlichen Angaben , also auch die Schlußfolgerungen daraus ,

unrichtig seien ; aber die Regieruugskommission bezog sich auf

ihre Verwahrung im Allgemeinen .

Wiesbaden , 23 . Aug. ( Wiesb . Bl .) Die Erste Kam -

mer hat vor kurzem beschlossen , die Regierung um Revision

deS Gemeindcgesetzes von 1854 zu ersuchen . In der

heutigen Sitzung der Zwecken Kammer beantragte der Abg .

König , als Mitglied der betreffenden Kommission , „ diesem

Beschlüsse beizutreteu " ; der Abg . Koch dagegen stellte den An¬

trag , „ vorerst die Aemter und Bezirksräthe berichtlich zu hören ."

Letzterer Antrag wurde von derKammer mir 10 gegen 9 Stim¬

men genehmigt .

A Frankfurt , 24 . Aug . Ueber die Bundestags »

Sitzung vom 14 . d . , in welcher von Oesterreich , Bayern rc.

der Delegirtenantrag gestellt wurde , können wir fol¬

gendes Nähere mitthcilev :
Zunächst gab Königreich Sachsen eine , inzwischen bereits

ihrem Wortlaut nach bekannt gewordene Erklärung ab . Hier¬

auf nahm der Vertreter Württembergs das Wort , indem

er sagte : „ Der Gesandte hat noch den dringenden Wunsch der

königl . Regierung auszudrücken , es möchten die nach diesem

Anträge vorbehaltenen Berathungen über die Einführung
einer ständischen Vertretung am Bunde und über die damit zu¬

sammenhängende Bundeserckutive in jeder thunlichen Weise

beschleunigt werden ." — Die Erklärung Preußens ist

ebenfalls bereits bekannt . Auf diese folgte die Bemerkung deS

Präsidiums ( wörtlich ^ wie in der offiziellen Mitteilung
des bezüglichen Sitzungsberichts ) und der Vorschlag desselben ,
den Antrag , sowie die darauf erfolgten Erklärungen dem Aus¬

schüsse für Errichtung eines BundesgerichtS zuzuweisen . —

Bei der Umfrage darüber traten Alle dem Präsivialvorschlage

, bei ; nur Preußen bezog sich auf seine so eben zu Protokoll ge¬

gebene Erklärung , und Dänemark , sowie die Niederlande

äußerten sich wie folgt . Dänemark : „ Die königl . Regie¬

rung hat sich bis jetzt einer Aeußerung über die wegen Herbei¬

führung einer gemeinsamen Zivil - und Kriminalgesetzgebung

stattgehabten Verhandlungen und gefaßten Beschlüsse enthal¬

ten . Da nun überdies dem Gesandten die Ansichten seiner

allerhöchsten Regierung über die an diese Bestrebungen ge¬

knüpften bedeutungsvollen Vorschläge unbekannt sind , muß

sich derselbe zur Zeit jeder Aeußerung und der Abstimmung

enthalten , auch seiner Regierung alles Weitere lediglich reser -

viren . " Niederlande , wegen Luxemburg : „ Nachdem
die königl . großh . Negierung bereits in früheren Abstimmun¬

gen zu erkennen gegeben , daß sie an den Berathungen und dem

Zwecke der fraglichen beiden Kommissionen sich nicht zu betbei -

ligen gedenke , glaubt der substituirte Gesandte über den vor¬

liegenden wichtigen Antrag , worüber ihm die Ansichten der

königl . großh . Regierung nicht bekannt sind, sich der Abstim¬

mung enthalten und Allerhöchsteerselbeo jede weitere Aeuße¬

rung Vorbehalten zu sollen . "

Marburg , 21 . Aug. Bei der am 18 . d . stattgehabten
Landtagewahl für den Land - Wahlbezirk Marburg ist der frü¬

here Abgeordnete , Bürgermeister Luckerin Oberrasphe , wie¬

der gewählt worden .

Dresden , 23 . Aug . ( Kr. Pftztg .) Wie man hört, ist die

österreichische Depesche wegen der Zolleinigung jetzt auch

von der diesseitigen Regierung beantwortet worden , und dürste

die Antwort bereits in Wien eingetroffen sein . Gleichzeitig

ist auch dem königl . preußischen Kabinet hiervon Mittheilung

gemacht worden . — Minister v . Beust hat sich heute auf
etwa 4 Wochen zur Kur nach Gastein begeben . — Dem vor¬

maligen Privatexpedienten Gu st av Reichardt aus Chem¬

nitz ist die straffreie Rückkehr nach wachsen gestattet worden .

* Hannover , 22 . Aug . Ein Korrespondent des „ Nürnb .

Korr . " erklärt die Entlassung des Hrn . v. Borries also :

Hr . v . BorrieS hat sicher berechnet , wie sehr ihm die Auf¬

gabe , die er sich gestellt hatte , durch die gewaltige , aus der

Oktroyirung deS Katechismus erwachsene Aufregung er¬

schwert war . Er konnte sich gar nicht darüber täuschen , wie

schlimm diese Erregung auf die nächsten Landeswahlcn wirken

mußte . Das Mindeste , waS er unter solchen Umständen

verlangen mußte , war eine vollständige Beruhigung der

Gemülher . Dazu ist die königl . Verordnung von vorgestern

nicht geeignet . Das Gebot der allgemeinen Einführung des

neuen Katechismus wird durch diese Verordnung aufgehoben ;
sein Gebrauch soll nur da , aber doch da statlfindcn , wo er mit

Bereitwilligkeit ausgenommen wird . ES ist nicht zu verken¬

nen , wie wenig ein Ausweg wie dieser geeignet ist , die ge-

ängfiigten Gewissen vollständig zu befriedigen und allem Un -

frieden vorzubeugen , der aus dem fortdauernden Dasein des

Katechismus und Len unausbleiblichen Versuchen , ihm all -

mäliz dennoch Eingang zu verschaffen , entbrennen muß .

Hr . v . Bornes würde mindestens eine runde definitive Ent¬

scheidung in dieser Lache gewählt haben , da sie gegen seinen

Willen einmal angeregt war . Von der Erfolglosigkeit seines

Einspruches in letzter Stunde wohl im voraus überzeugt , hat

er es abzelehnt . an dcu Kor .ferenzen in Goslar Theil zu neh¬

men , und sein Ausbleiben nach ergangener Einladung hatte

seine brüske Entlassung zur Folge .

Die königl . Entscheidung hat laut übereinstimmendem Unheil

der norddeutschen Presse die Gemüthcr wirklich keineswegs voll¬

kommen beruhigt . „ Wie soll denn das protestantische Volk —

fragt ; . B . die „ Zig . f. Nordd ." — seinen Willen kundgeben ,
da cs ihm an einem Organ seines Willens fehlt ? . . . Nur

eine Gewähr für die Zukunft gibt es : Theilnahme deS pro -

testaniischen Volkes an der Ordnung seiner protestantischen
Kirche ; und eine Form für diese Forderung gibt cs , welche
das Gewicht e »n r vierzehnjährigen Verheißung in der Lan -

peSversaffnng für sich hak : eine Synode ."

Berlin , 22 . Aug . Man schreibt dem „ Nürnb . Korr ." :

Nachdem die preußische Antwort auf die vcn Bayern und

Württemberg in Sachen der Verträge mit Frankreich

abgegebenen Erklärungen gestern in einer Konferenz , der außer
dem Ministerialbirekror Delbrück und dem Wirkt . Geh . Lega¬

tionsrath Wilippsborn auch die Minister des Handels , der

Finanzen und der auswärtigen Angelegenheiten beiwohnten ,
rcdigirt worden ist , und heute im Ministerrath ihre eudgttlige

Feststellung gefunden hat , wird sie , wie bereits vor mehreren

Tagen gemeldet , morgen an den Ort ihrer Bestimmung abge -

hcn . — In Berlin ist die „ Wochenschrift des Nationalver -

eins " jüngst polizeilich mir Beschlag belegt worden . — In

Danzig ist am 20 . eines der vier neuen Kanonenboote , der

„ Basilisk "
, glücklich vom Stapel gelaufen .

* Berlin , 22 . Aug . Die Budgelkommission des

Abgeordnetenhauses hat gestern die Spezialberachung über den

Militäretat pro 1862 beendet und durch Streichung der aus

der Reorganisation entstandenen Ausgaben die Armee aus den

Zustand vön 1859 zurückzuführen beschlossen . Es entstand

nunmehr eine längere Debatte über die Frage , wie cs mit den

bei der allgemeinen Diskussion gestellten , bereits mitgethcilten

Anträgen und Resolutionen und nnt dem Eiat für 1863 zu

halten sei . Einige Mitglieder der Kommission meinten , daß

namentlich die vom Berichterstatter vorgeschlazcne Resolution

für den Etat für 1863 so präjndizirlich sei , daß eine Bera -

tbnng dieses Etats in der Kommission kaum ersprießlich sei und

deßhalb auegesetzt werden müsse ; man möge daher jetzt über

die gestellten Resolutionen diekutiren und beschließen , und über

den Etat für 1862 dem Hause Bericht erstatten . Andere Mit¬

glieder , darunter der Berichterstatter und der Vorsitzende ,
hoben dagegen hervor , daß die Resolutionen mit in der Erwar¬

tung eingebracht seien , daß die Staalsregierung dadurch noch

veranlaßt werbe , ein Gesetz über die Reorganisation vorzu¬

legen , und daß , da diese Erwartung nicht in Erfüllung gegan¬

gen , die Kommission jetzt ihren ganzen Ernst zeigen und sofort

in frischer Erinnerung der über den Etat für 1862 gefaßte »

Beschlüsse in die Spezialberachung des Etats für 1863 eintre -

ten , dann über die zu stellenden Resolutionen Beschluß fassen
und im Ganzen über die Etats für 1862 und 63 Bericht er¬

statten möge . Der Abg . Ofterrath und mit ihm noch einige
andere Mitglieder hoben hervor , dass das Land einen Beweis

der Thätigle .t rer Kommission erwarte ; man müsse deßhalb

sogleich in die Diskussion über die gestellten Resolutionen
eintreten , darüber Beschluß fassen , und über den Etat für 1862

dcm Hause eiaeu abgesonderten Bericht erstatten . Inzwischen
könne man ja über den Etat für 1863 in der Kommission be¬

rschen , und darüber besonders berathen , um je nach den Um¬

ständen und den Beschlüssen deö HauseS die Berachuagen auf
Grund dieses Berichts folgen zu lassen . Dieser Vorschlag ,
welcher ein abweichendes Verfahren in Rücksicht des Militär -

ela : S bringt , wurde mit 16 gegen 12 Stimmen zum

Beschluß erhoben . Heule ( Freitag ) wird die Kom¬

mission daher über die Resolutionen diSkutiren und beschließen .

In der deutschen Fortschrittspartei wird ein Antrag
vorbereitet , welcher gegen die neuesten DundeSreform -Pläne
der W .ener Konfcrcnzstaaten gerichtet ist. — Das Herren -

haus wird , wie wir hören , Anfangs September ein oder zwei

Sitzungen halten zur Erledigung der uuterdeß eiugegangenen

Vorlagen . Die Mitglieder dürsten dann hier in größerer An¬

zahl versammelt bleiben , um die Resultate der Dudgelbera -

thung im Abgeordnetenhause abzuwarlen .

Berlin , 23 . Aug . In der gestrigen Sitzung der Handels¬

kommission hat bei Gelegenheit deö Gesetzentwurfs , betreffend
die Verallgemeinerung der Zollerlcichlcrungen gemäß dem in

dem Handelsvertrag mit Frankreich
'

festgestellten
Tarif , der Mmisterialkommiffäc Delbrück eine mündliche

Erklärung folgenden Inhalts abgegeben : Braunschweig sei
dem französischen Handelsvertrag rückhaltslos deigctreten ,
Ladens Zustimmung als gesichert anzuschen ; von Hannover
werde man eine materielle Erklärung verlangen ; beide Hes¬

sen, Nassau und Frankfurt haben sich noch nicht erklärt ;

Frankfurts Zustimmung stehe in Aussicht . Württemberg und

Bayern werde die Negierung antworten , daß sie die Voll¬

machten nicht überschritten habe . Die Regierung werde vor

weiteren Schritten den Eingang sämmtlicher noch fehlenden

Erklärungen adwartcn , demnächst aber versuchen , die Dissen -

tirenden umznstimmen ; wobei bemerkt wird , daß der 1 . Okto¬

ber kein Präklusivtermin für das Zustandekommen des

Vertrags mit Frankreich sei. Die Regierung sehe sich nicht

veranlaß », die Erklärung Bayerns zu veröffentlichen .

In der gestrigen Abendsitzung der Marinekommissio rr

war der Marineminister nicht anwesend . Die Behrend ' sche

Resolution wurde nach längerer Debatte ohne neue Momente

mit allen gegen vier Stimmen abgclehnt . Die Negierungs -

kommiffäre sprachen sich fortdauernd gegen eine Anleihe aus .

Die Spczialdiskussion der Regierungsvorlage wurde bis Dien¬

stag vertagt . Reichenheim hat eine Resolution eingebracht ,
die dahin geht , die Negierung zur Vorlage eines vollständigen

Flottengrüudungsplaiis und eines finanziellen Deckungsplans
in nächster Session aufzufordern .

Wie die „ Slernzeitung
" vernimmt , ist der bisherige interi¬

mistische Polizeipräsident v . Bernuth vom König definitiv

zum Polizeipräsidenten von Berlin ernannt .
* Berlin , 23 . Aug . Die Budgetkommissiou dis -

kutirte gestern , Freitag , über die zu dem Militäretat für
1863 gestellten Anträge und Resolutionen . Zurückgezogen
haben ihre altern Anträge Berichterstatter v . Värst , Virchow ,
v . Parysius . Dagegen haben die Abbg . v. Forckcnbeck, Leh¬
rend , Harkvrt , v . Värst , Dahlmann und Oppcrmaun und

Virchow neue Resolutionen eingcbracht . Sie gehen im We¬

sentlichen dahin , die Regierung aufzufordern , sofort ein Gesetz
über die Organisation vorzulegen , deßgleichea eine Vorlage zu

mache » , wie die noch laufende » Kosten der bisherigen Kriegs¬

bereitschaft und deren Zurückführung in die alte Organisation

vou 1659 zu decken sind . Die Abgg . v . Forckcnbeck und

v . Hoverbeck hatlea dazu noch Zusatzanträge auf Fortbildung

der Landwehr , Verminderung des stehenden Heeres , Abkür¬

zung der Dienstzeit ans längstens 2 Jahre eingebrachl . Bei

der Debatte empfahl der Berichterstattter den Antrag v. For -

ckenbeck und Gen . , v . Kirchmann verlheidigte den seinen :

vollständige Herstellung der Organisation von l859 . Die

Landesvertretung habe , wenn sie eine zweijährige Dienstzeit
für ausreichend halte , das Mittel dazu in der Geldbewilligung
in der Hand . v . Hoverbeck will am besten gar keine Resolu¬
tion . Die einfache Streichung der Koste » der erhöhten Kriegs¬
bereitschaft sei der niedrigste Protest gegen die von der Regie¬
rung vorgenommene Rechtsverletzung . Abg . v .- Forckcnbeck :

Das Land verlange die Andeutung der Mittel , durch welche
aus dem bestehenden Konflikt herauszukommen sei ; diese An¬

deutung enthalte sein Antrag . Ein neues Organisativnsze -

setz sei nvlhwendig , um einen ferner » Konflikt unmöglich zu
machen . Das bestehende Gesetz sei in der Ausdrucksweise
mangelhaft , und gewähre keine Sicherheit vor Ucbergr .ffen ;
es sei aber auch materiell nicht mehr ganz zeitgemäß . Die

kürzere Dienstzeit muffe gesetzlich gemacht und nicht in taö
Belieben der Regierung gestellt werden ; das Land wolle
aber nur die zweijährige Dienstzeit und eine Fortentwick¬
lung der Landwehr ; alles Das drücke sein verbesserter
Antrag aus . Gegen das Unteramendement Hoverbeck sei
er deßhalb , weil es die Truppengattungen , welche eine kür¬

zere Dienstzeit zu ihrer Ausbildung erfordern , nicht berücksich¬
tige . Allzu scharf mache schartig . Er wolle auch die Mög¬
lichkeit einer Verständigung , und diese Möglichkeit lasse sein

Antrag zu. Twesten , Stavenhazen und v . Sybel glauben
ohne Verlassung ihres bei den früher » Abstimmungen einge¬
nommenen Standpunktes bei der einmal beliebten Streichung
der Rcorgaiusationskosten für den Aiurag Forckcnbeck stimmen

zu können . Schubert wird gegen jede Resolution stimmen .
Virchow ist der Meinung , daß die Regierung gar mchi ein¬

mal die Bcfugniß habe , das bestehende Gesetz einer zweijähri¬
gen Dienstzeit wieder einzuführen , daher die Nochwendigkcit
eines neuen Gesetzes . Die Resolution Fo . ckenbeck lasse cs

zweifelhaft , ob die Landesvertretung das Geld zur Hinübcr -

führung in eine gesetzliche Organisation beantragen wolle ; die

Regierung müsse aber wissen , waö das Land eigentlich wolle ;
das drücke seine Resolution aus . Kerst : Die Regierung
habe eine Kriegsbereitschaft herbeigeführt und wolle diese
dauernd machen ; sie sei vnpflichtet , die Armee auf ihren gesetz¬
lichen Boden zurückzuführrn , deßhalb habe er zur Streichung
beigclragen . Die Regierung thue keinen Schritt zur Verstärk »

digung ; sie suche den Konflikt heraufzubcschwören ; die Lau »

desvertretuug müsse den Kampf aufuehmeu , um die Regierung
auf den Boden des Gesetzes zurückzuführen . Stavenha «

gen kann dem Abg . Virchow gegenüber nicht begreifen , wie

man aus der bestehende » Gesetzgebung eine Verpflichtung der

Regierung , die dreijährige Dienstzeit beizubehalten , heraus «

drduziren kann . Andre : Jeder möge die Verantwortlichkeit
seiner Handlungen übernehmen ; die Regierung möge selbst zu -

sehen , wie sie hcrauskommc . Es sei Pflicht der Landesver -

tretuuz , das verletzte Recht wieder herzustellen . Das einzige
Mittel zu dieser W .edecherstelluiig sei die Verweigerung des
Geldes . Dieses Mürel sci durch die Ablehnung der Reor -

ganisatiouekosteu angewendet , wozu denn noch irgend eine Re¬
solution ? Das Laub werde schon verstehen , was die Nicht -

bcwilliguug zu bedeuten habe ; wenn cs diese Bedeutung nicht
verstehe , werke es das Bcrstänkniß auch nicht aus den Reso¬
lutionen erhalten .

Der Regieruugskommissär , Oberst v . Boose , er«
klärte , daß die Staalsregierung sich bewußt sei, bei der vor¬

genommenen Reorganisation von dem Gesetze in keiner Weise
abgewichen zu sein ; cs sei daher befremdend , wenn immer und
immer wilder von einer Berletzung des Ge >etzeö die Rete sei.
Er könne auch nicht zugebcn , daß die Regierung gegen die

Landesvertretung gesehli habe ; cö scien zwei Mal Gesetze
vorgclegt worden , diese seien aber nicht zu Staude gekommen .
Es werde viel von einem volkslhümlichen Heere gesprochen ;
was verstehe mau aber unter einem vvlksthümlichen Heere ?
Etwa die Eiurangirung von Turnvereinen und Wchrschützen ?
Die Regierung habe geglaubt und glaube auch noch , unser
Heer sei ein volkslhümliches ; man möge doch sagen , was man
als volksthümlich verlange ; dann werde es sich erst zeige », ob
und welche Differenzen vorhanden seien . Daß daS jetzt cin -

geführte System sich bewähren werde , könne und müsse man

zwar hoffen . Lie Regierung habe keinen Kaukasus , kein

Algier , um die Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit des Heeres er¬
proben zu können . Für die Vervollkommnung deS Heeres sei
aber Außerordentliches geschehen . DieRegierungwerde
au der Reorganisation festhalten . Ein Gesetz
werde riugebracht werden , aber nicht in dieser , son¬
dern in der Sommersession . Der Kommissär
deö Finanzministers führt zur mildern Bcurtheilung
der Staalsregierung die ganze Geschichte der vorzenommcncu
Reorganisation vor und weist darauf nach , daß die frü¬
heren Landesvertretungen sich im Großen und Ganzen eigent -

lich .mit der Organisation einverstanden erklärt haben .
Forste, » an » ist gegen jede Resolution ; jede Resolution

werde gewissermaßen als eine Entschuldigung der vorgenom -
mencn Streichungen angesehen werten ; diese Entschuldigung
bedürfe die Landesvertretung aber nicht . Osterrath meint ,
daß die Kommission durch die vorgenommene Streichung in

richtiger Weise den allerdings früher etwas dunkel gelassenen
Standpunkt klar gelegt habe . Er könne von keiner Resolution
einen Erfolg erwarten . Das Herrenhaus unterziehe auch die
Resolutionen des Abgeordnetenhauses einer Bcurtheilung und
mache Gegenresolntionen ; die Regierung finde dadurch nur
Gelegenheit , sich darauf zu berufen , daß der Landtag sich ver¬
schieben ausgesprochen habe . Harkort spricht sein Einver «
ständuiß mit dem Anträge Forckcnbeck aus und meint , daß die
Regierung sehr wohl im Stande sei, binnen 24 Stunden noch
ein Gesetz auszuarbciteu und vorzulegen .

Der Schluß der Diskussion wird angenommen . Bei der

Abstimmung werden sämmtliche Resolutionen
abgelehnt , und zwar 1 ) der Antrag v . d . Leeden mit allen

gegen 1 Stimme , 2 ) der Antrag v. Kirchmann mit allen gegen
1 Stimme , 3 ) der v . Virchow mit alle » gegen 4 Stimmen ,
4 ) das Unteramendement v. Hoverbeck zu der Forckendeck' schen
Resolution mit 17 gegen 15 Stimmen , 5) der Verbeffernugs -



antraz Forckenbeck zu der Forckenbeck ' schen Resolution mit allen
gegen 4 Stimme », und endlich 6 ) die Resolution Forckenbeck
und Genossen in der ursprünglichen Form mit 2 ! gegen 11
Stimmen . Die Frucht der Berathungen über den Militäretat
pro 1862 wird dem Hause daher ohne jede Resolution im Be¬
richte vorgelegt werden . Der Berichterstatter hat den Bericht
übrigens schon so weil vorbereitet , daß ein Theil desselben schon
heute Abend verlesen werden wird .

Berlin , 24 . Aug . ( Köln . Zig . ) In vor gestrigen
Abendsitzung der Budgetkommission wurden die Reso¬
lutionen Stavenhagen 's , Forckenbeck 's und Kirchmann

's zu¬
rückgezogen und der Antrag Osterrath ' s , im Bericht aufzu -
nehmen , daß die Kommission die ausgesührte Organisation
nach ausführlicher Erörterung für unvereinbar mit dem Ge¬
setz von 1814 halte , mit zwanzig gegen drei Stimmen ange¬
nommen . Statt v . d . Leeden ' s Resolution ward der Antrag
Stavenhagen 's , die Regierung zur Vorlage eines Rekruti -
rungögesetzcs in nächster Session aufzufordern , mit achtzehn
Stimmen angenommen . Die Regierung überreichte eine
schriftliche Erklärung , wonach gegen den Plan von 1860 fol¬
gende Abänderungen der Armeeformation allerhöchsten Orts
genehmigt worden sind : Die Dienstzeit , einschließlich der Re¬
serve , ist nicht eine achtjährige , sondern siebenjährige ; bei der
Kavallerie nur eine dreijährige ; die der Landwehr eine neun¬
jährige , und zwar für das erste Aufgebot eine fünfjährige ;
außerdem finden Formationsänderungen bei der Kavallerie
und Artillerie statt ; der Train wird ermäßigt ; der Normal -
etat für das Neorganisätionsordinarium bleibt einundvierzig
Millionen . Ein Kommissionsmitglied konstatirte , damit
werde die siebenjährige Dienstzeit als Reorganisationsgrund -
lage festgehalten . Im Laufe der Diskussion versprach der
Rcgierungskommissär wiederholt eine Gesetzvorlage für die
nächste Session , aber ohne nähere Angabe des Inhalts .

Wien , 22 . Aug . Nach der „ Allgem . Ztg .
" ist dieser

Tage eine österreichische Note nach Berlin abgegangeu ,
worin die österreichische Regierung , namentlich auf die aus
dem Februarvertrag sich ergebende Berechtigung gestützt , ihre
Aufforderung an Preußen , die österreichischen Zolleinigungs -
Pläne in nähere Erwägung zu ziehen , erneuert . Die äußere
Veranlassung zu diesem «schritt ist die Ablehnung des franzö¬
sischen Handelsvertrags durch Bayern und Württemberg .

ffj - Wien , 22 .Lug . Es ist vielleicht nicht ganz ohne Werth ,
wenn die Depesche , in welcher Graf Rechberg dem Berliner
Kabinet den Inhalt der am Bunde zu stellenden Reform -
anträgc notifizirt , diese Notifikation empfehlend mit dem Ge -
ständniß begleitet , wie die Antragsteller sich wohl bewußt seien ,
etwas den Wünschen der Nation Entsprechendes nicht gebo¬
ren zu haben ; und ohne Zweifel hängt die nur wenige Tage
jüngere Auseinandersetzung deS offiziösen Blattes , daß jene
Anträge jedenfalls einen Stoff darstellen , auS welchem die
bildnerische Kraft der Nation ein Weiteres zu schaffen im
Stande sei , eng damit zusammen . Gleichwohl wollen wir
kein Hehl daraus machen , daß die hier gebotene Perspektive
uns keine große Beruhigung zu geben vermag .

Zuvörderst verstehen wir nicht , wcßhalb die Regierungen
die Initiative zu Dem , was sie selbst von vornherein als eine
fast nothwcndige Konsequenz ihrer jetzigen Anträge erkennen ,
nicht selbst ergreifen , sondern der Nation überlassen ; warum sie
nicht treiben , sondern getrieben werden wollen . Dann aber
scheu wir nicht eia , was das Stück Delegirtenversammlung ,
welches vor der Hand in das Getriebe des unveränderten Bun¬
destags eingefügt wird , mit der Nation gemein Hai , und wie
also die Nation sich in der Lage befinden soll , auf regelmäßi¬
gem und geordnetem Weg sich an her Weiterbildung des gege¬
benen Stoffs zu betheiligcn ; oder wie die Delegirtenversamm¬
lung , wenn sie denn einmal als der Ausdruck der Nation gel¬
ten soll , es ohne die flagranteste Ueberschreitung ihrer Kom¬
petenz möglich machen kann , sie , die sä twv , die zur Feststel¬
lung einer Zivil -Prozeßordnung berufen ist , für die Entwick¬
lung des eigentlichen Vcrfassungsrechts thätig zu sein .

Welches auch die Absichten der antragstellendcn Regierun¬
gen sein mögen , wir haben ihr eigenes Bekenntniß , daß ihre
Anträge in dieser ihrer Beschränkung höchstens den Keim bil¬
den , aus welchem mit Hilfe einer Reihe vou Umständen , die
eintretcn können oder auch nicht , eine genießbare Frucht wachse ,
und wir für unsere Person sind der Ansicht , daß auch der po¬
litische Boden keinen Weizen zeitigt , wenn man Häcksel säet .

Italien .
Turin , 20 . Aug . Ricasoli hat nunmehr in einem

Schreiben an seinen Freund und ehemaligen Unterstaatssekre¬
tär Celestino Bianchi den vom „ Subalpino " und andere »
Blättern veröffentlichten und ihm zugeschriebenen Brief für
apokrypherklärt ; zugleich benützt der Baron diese Gelegen¬
heit aber , um zu erklären , die Lage der Dinge sei jetzt so be¬
denklich , daß die italienische Einheit auf ' s höchste bedroht sei ,
wenn nicht bald durch die Erwerbung Roms den Leidenschaf¬
ten der Parteien die Nahrung entzogen werde ; da er selbst an
den Parteikämpfen unbetheiligt sei, so wünscht er dem Mini¬
sterium von ganzem Herzen , daß cs sich jene große Wahrheit
klar mache .

Turin , 22 . Aug . Ein Korrespondent der „ Presse " theilt
folgenden Brief aus Pictraperzia vom 12 . Aug . mit :

Ich schreibe Ihnen ganz aufgeregt . Gestern , 11 . Aug . , habe ich die
Ehre gehabt , General Garibaldi in meinem Hause zu beherbergen .
Er hatte sich auf die Einladung der Kommission der unitaristifchen Eman¬
zipationsgesellschaft in unsere Mitte begeben . ES ist unmöglich , Ihnen
den allgemeinen Enthusiasmus zu schildern : die Geistlichkeit , die Nativ -
ualgarde , die Munizipalität und das ganze Volk führte » Garibaldi in
die Kathedrale , wo er nach einem feierlichen Le Dcum und einer patrioti¬
schen Ansprache des PaterS Pantalco dem Volke fein Programm : . Rem
oder den Tod !- erklärte . Tic ganze Bevölkerung ist in Bewegung . Man
hat den SyndicuS und seine beiden Söhne angeworbeu . Eine Deputa¬
tion sammelt augenblicklich Geld zur Ausrüstung der neuen Freiwilligen .
Der Abg . Nicotera , Oberst Oddo , Major B - sso und Pater Pantaleo be¬
finden sich bei Garibaldi . Bicenzo di Blafi .

* Palermo . General Cugia hat eine Proklamation
erlassen , in der es heißt :

Der Mahnung des Königs und dem Votum deS Parlaments zum Trotz ,
und trotz der Langmuih der Regierung , welche den Irregeleiteten Zeit
gab , zur Vernunn - urückzukehre » , oauern die bewaffneten Zusammen¬
rottungen auf der Insel unter dem Kommando Garibaldi 'S fort , und sind
jetzt, nach Besetzung einer bedeutenoen Stadt , in offene Rebellion überge¬
gangen . Eine Handvoll Anarchisten , die sich mit allen Gegnern der
Regierung verbinde » , die Ihr selbst Euch durch das allgemeine Stimm¬
recht gegeben habt , unterhält durch die Presse und jedes andere Mittel
eine gefährliche Agitation . Di « Negierung ist entschlossen , diesem Stand
der Dinge , welcher die Zukunst Italien « in so fataler Weife bedroht , ein
Ende zu machen ; sic ist dies der Nation schuldig , der sie von ihren Hand¬
lungen Rechenschaft zu geben hat .

Hieraus folgen in fünf Artikeln die Bestimmungen , betreffend
den über die Zusel verhängte « Belagerungsstank . Art . 3
lauter : „ Jede bewaffnele Bande und jede rnmuftuarische Zu¬
sammenrottung ist mit Gewalt aufzulösen . " Act . 5 : „ Die
Preßfreiheit ist für die Zeitungen und andere fliegende Blätter
aufgehoben . Wer solche ( Flugblätter ) druckt oder verbreitet ,
soll von den Sichertzeitsbehvrdeu verhaftet weiden ."

Zum Schlüsse heißt cs : Solche strenge Maßregeln sind unerläßlich
sür die Rettung des Vaterlandes . Nur Diejenigen werocn denselben ver¬
fallen , welche um jeden Preis da « Wohl und die Zukunft dc « Vaterlandes
zu gefährden trachten . Wer Ordnung , Freiheit und die Erfüllung des
allgemeinen Wunsches ernstlich will , wird sich um « e Fahne der sclbstge -
wahlten Regierung scharen. MnthigeS Zusammenwirken aller Bürger
kann allein Italien noch retten und dieser traurigen Krise ei» baldiges
Ende bereiten .

Aus dem Garibaldi schen Lager bringt die „ Pcrse -
veranza " folgende Berichte : Nachdem der General in Cu¬
tanea eine provisorische Regierung unter dem Präsidium des
von ihm ernanlttcn Präfekten N .cetera eingesetzt hatte , schlug
er MN seinen Freiwilligen den Weg Lach Aci Reale ein , um
von dort aus Messina zu erreichen , wo cs ihm leichter sein
wird , nach dem Fcstlande überzusetzen . Zwischen Garibaldi
und de» königlichen Truppen unter den Generalen Nicotti und
Mella liegt die Stadt Catanea , die von den letzter « wieder
genommen werden muß , und cs hängt nun Alles von dem
Widerstande ab , welchen die Besatzung vou Messina dem Ein¬
züge Ganbaldt ' s entgegensetzen wird .

Hranlrsieh .
§ Paris , 23 . Aug . Die Ereignisse in Italien ab -

sorbircu fortwährend alles politische Interesse . Die Agitation
gegen die Türmer Regierung und gegen Frankreich nimmt
täglich größere Verhältnisse an . In Neapel tritt der Haß
gegen die Franzosen so unverhoten drohend auf , daß , wie ich
von dort erfahre , — Lamarmora es für nothwenvig hielt , eine
starke Abtheilung Kavallerie und sogar Artillerie zum Schutz
des französischen Konsulats aufzustellen . An der Börse
brachten diese Nachrichten und Gerüchte em Fallen der italie¬
nischen Anleihe bis auf 69 .75 hervor , nnd es fft gewiß charak¬
teristisch , daß , während die Garibalvt '

sche Anleihe von 20j000
Pf . St . in London nahezu gedeckt ist, die Engländer ( btshcr
stets Käufer ital . Anleihe ) es sind, welche durch ihre starken
Verkäufe diese . Baisse vcranlaßten . — DaS Evolutionsge¬
schwader zu Toulon Hai Beseht erhalten , sich bereit zu haften ,
um auf den ersten Wink nach Neapel abzugehen . Heute gilt
es als ausgemacht , daß Marschall Mac - Mahon den Ober¬
befehl über das römische Okkupationskorps übernehmen wird .
Ein Marschall bedingt ein Armeekorps von mindestens 40,000
Manu , und man vernimmt in der That , daß die Truppen in
Italien allmälig um 25,000 Mann verstärkt werden sollen .
An die Militärdivisionen von Toulouse und Lyon sind die deß -
fallsigen Weisungen bereits abgegangen . — Der Kaiser
hielt in ChalonS eine große Revue ab ; heule richtete er , wie
ich vernehme , einen Tagsbefehl an die Truppen , worin er die
Ernennung deS Marschalls Mac Mahon zum Befehlshaber
der Truppen im Kirchenstaat anzeigt und seinen festen Ent¬
schluß andeutet , das päpstliche Territorium gegen jeden An¬
griff Garibaldr ' s zu vertheidigcn . — Morgen soll der „ Mo -
niienr " diesen Tagsbefehl bringen . — Bor zwei Tagen wurde
den Redakteuren des Blattes ,,la France " durch den Gerichts¬
boten eine Vorladung vor das Zuchtpolizeigericht wegen Ver¬
breitung falscher Nachrichten und Aufreizung zum Haß und
zur Verachtung gegen die Regierung zugcstellt . Hr . v . Lague -
ronniere eilte zum Justizministcr , erklärte , daß e r der Verfas¬
ser der ikkriminirten Artikel (wegen der vielbesprochenen De¬
pesche aus Rom ) sei, machte auf seine Ausnahmestellung als
Senator aufmerksam , und stellte das Weitere dem Ermessen
des Hrn . Dclangle anheim . Dieser begab sich eigens nach
Ehalons , um die Angelegenheit dem Kaiser vorzutragen , und
Sc . Majestät befahl , der Sache keine weitere Folge zu geben .
— Bekanntlich ist der Ingenieur Hr . De l '

Epinay mit
mehreren anderen Ingenieuren nachMeriko abgegangen . Die¬
selben sind beauftragt , sofort eine Eisenbahn von Vera -Cruz
durch die Zerre etisuäö « behufs des Truppentransports an -
zulegeu . — Der Linienschiffs -Leutnant Ganteaume , welcher
den zwischen Frankreich und dem Kaiser von Annam zu Sai¬
gon abgeschlossenen Vertrag überbriugt , ist heute Morgen in
Paris cingetroffen und wurde bereits vom Mariueminister
empfangen . — Der französische Gesandte in China , Hr .
v . Bourboulon , ist auf der Reise nach Paris in St . Petersburg
angekommen , welches er am 25 . Aug . verlassen wird . Hr .
v . Bourboulon ist von Peking am 18 . Mai abgereist nnd ist
durch Sibirien nach Europa zurckgekehrt .

Spanien .
* Madrid , 23 . Aug . Man versichert , daß die Depeschen

des Generals Coucha , welche gestern , 22 . August , im Es -
curial eingetroffen sind , der Hoffnung Raum geben , daß ein
vollständiges Einvernehmen zwischen der spanischen und fran¬
zösischen Regierung wieder hergestcllt wird .

Montenegro .
* Der Pariser „ Patrie " zufolge hat Fürst Nikolaus

von Montenegro das von Omer Pascha gestellte Ultimatum
angenommen . Dasselbe erstreckt sich auf 5 Punkte : 1 ) den
Bewohnern von Waffowich nicht mehr beizustehcn ; 2 ) sich aus
den Dörfern Kernitza und Seltscha zurückzuziehen ; 3 ) die
kriegsgefangenen Irregulären herauszugeben , 4 ) sich jeder
materielle » nnd morakischcn Hilfsleistung in der Herzegowina

zu enthalten , und 5 ) sich keine Angriffe mehr zu erlauben .
Die „ Patrie " bemerkt , daß das Ultimatum den Fürsten Niko¬
laus nicht zur Anerkennung der Oberhe . rlickkeit des Sultans
nöthige .

Großbritannien .
* London , 22 . Äug . Peier Stuart Esq . theilt in den

heutigen Blättern folgendes Schreiben aus Palermo mit :
Lieber Freund Stuart '. Ich brauche sür Nom die Anleihe von

20,000 Pfd . Strl . Ich schicke die Aktien . Ich brauche eS von England ,
weil in Italien die Operation jetzt nicht bewerkstelligt werden kann , ohne
das für meine Pläne nothwendige Gebzimnih zu gefährde » . Aber ich
werde darauf eine andere Anleihe in Italien folgen lassen . Ich vertraue ,
daß meine Freunde in England mir darin Helsen werden , nnd vor Allen
vertraue ich ans Sie . Ewig der Ihrige . G . Garibaldi .

Hr . Stuart fügte Hinz», daß er selbst mit Freuden 1000 Pfd .
Sterling zeichnet , » nd Zeichnungen Anderer engcaennehmen
wird .

Amerika .
* Neu - Aork , 13 . Aug . , Morgens . Die Südstaat¬

lichen machen keine Miene , den General M ' Clellan angrei¬
fen zu wollen . Sie bewegen sich in starken Massen nach der
Sütftile des James Flusses . Seit dem Bericht , daß General
Jackson sich über den Nappidan zurückzog , bat man aus dem
Brrginiathal nichts Neues mehr gedvrft In Fort Mon¬
roe gehen verschiedene Gerüchte um , die Sicherheit von Nor¬
folk , Suffölk und Portsmonch betreffend . Die Südlichen
haben Jndependance in Missouri nebst einer große »
Masse von Müttärvorrathen genommen . Morgan ' s
Slreifbanden haben Gallaun in Tennessee eingenommen .
Ltüdstaalliche Blätter melden , daß die Südlichen unter
Breckinrivge am 6 . die Unionslruppen geschlagen , ihr
Lagergeräth und Vorräthe erbeutet und Baton Rouge
( am Mississippi ) cuigenommeii haben . Der Unionsgeneral
Williams wurde gelobtet . General Breckinrivge zog sich
später nach Collett ' s River , 10 Meilen von Balon Rouge ,
zurück , well zwischen jenem Punkt und dem Mississippi kein
Wasser zu finden war . Südstaatliche Blätter behaupten , daß
eie Südlichen auch in Tazewcll , in der Nähe von Cumber -
land Gap , den Sieg davongetragen haben und ' daß die
Unionisten dort mit schwerem Verlust zurückgeschlagen wur¬
den . Der Unionsgeneral Phelps in Neu -Orleans hat seinen
Abschied genommen , weil General Butler ihm die Waffen
verweigerte , die er zur Ausrüstung von Negern verlangt halte .
Die Südlichen haben den Einwohnern von Louisiana aber¬
mals und nachdrücklich die Erlaubniß zum geschäftlichen Ver¬
kehr mit Neu -Orleans verweigert . Die britrische Prise „ La -
dona " ist in Philadelphia anglkommen .

Folgendes Telegramm ist vom TimeskorrespvnSenten in
Cork emgesandt : General Stonewall Jackson , der die
Südlichen im Shenandoahthal befehligt , griff am vergange¬
nen Samstag ( 9 . d . ) den Vortrab von Generäl Popr ' s Armee ,
der unter dem Befehl von General Banks stand , bei Cul -
pepper Court -House an . General Banks hielt Stand , bis die
Hauptarmee unter General Pope zu seiner Verstärkung heran «
rückte . Der Verlust war auf beiden Seiten groß und betrug
ungefähr 3000 Tobte und Verwundete und 1000 Gefangene .
Beide Theile schreiben sich den Sieg zu ; allein es war im
besten Fall eine unentschiedene Schlacht , und die Südlichen
blieben in der besten Stellung , um den Kampf , sobald cs
ihnen gefiel , erneuern zu können . Das „ Ncu - Isrk Journ ."
zieht gegen General Pope zu Felde , wett er sich überrumpeln
ließ . Pope selbst und sein Stad entgingen mit Noch der Ge¬
fangennahme . General Pope berichtet , daß General Stone¬
wall Jackson sich gestern über den Nappidan zurückgezogen
hat . Das südstaatliche Widderschiff „ Arcansas " wurde bei
einem Versuch , von Vicksburg aus an Baton Rouge vorbei
den Mississippi hinabzugehen , von der Umonssiottllle ange¬
griffen . Es erlitt bedeutende Beschädigungen an der Maschine
und mußte auf ' s Ufer laufen . Um es nicht in die Gewalt
des Feindes fallen zu lassen, sprengten seine Offiziere cs in
die Luft . In den Grenzftaaten dauert der kleine Krieg fort .
— Das canadischeParlament ist auf den 28 . d. ein¬
berufen .

Vermischte Nachrichten .
) ( Von der Elz , 24 . Aug . Dem Vernehmen nach rednzirt jetzt

der Bestohlene von Nim bürg ( s. „Karlsr . Ztg / Nr . 198 ) die
Summe , die ihm entwendet werden , von 90,000 auf 9000 fl .

— Mannheim , 21 . Aug . Der „Mannh . Anzeig . " theilt mit ,
daß der Gemeinderalh auf eine zweite Eingabe der Schützengesell -
f ch a s t um Erweiterung des Schießstandes , beziehungsweise Versetzung
der Schicßwälle auf die von dem deutschen Schützenbnnde korgeschriebene
Entfernung , mit einstimmiger Genehmigung geantwortet hat .

** Offen bürg , 24 . Aug . Sv eben ist die erste Ehrengabe für
da « erste Kreis schießen für Unterbaden von der Schützengcfellfchaft
Eppingen bei dem Vorstände der Schützengesellschafl Osfenburg ein -
getroffcn .

— Ansbach , 22 . Aug . ( AnSb . Mgbl .) Seit mehreren Tagen
fchon find nun auch die Grunderwerbnngen zur Anöbach - 'W ürz -
bnrger Eifenbahn im Stadt - und Landbczirk ( Magistrat nnd
Bezirksamt ) Ansbach beendigt . Auf der ganzen Linie von hier LiS

Würzdurg — mit Ausnahme des hiesigen Seklionsbezirks — werden
bereits die Erdarbeiten cifrigst betreiben und ist dabei eine große Arbeiler -

zahl beschäftigt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzoglickes Hoftheater .
Dienstag 26 . Aug . 3 . Quartal . 84 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Verschwörung des Fiesco zu Genua -
Trauerspiel m 5 Akten, von Schiller .

'

Theater in Baden .
2^ ' Der Freischütz ; romantische Operin 3 Akten , von C. M . v . Weber .



t , Z .n.381. Gochsheim . Im Na-
^W^ men meiner Geschwister gebe ich allen

I unser« Freunden und Bekannten in der
^ Nähe und Ferne andurch die schmerz¬

liche Nachricht , daß am 23 . d . M . , Abends
halb 6 Uhr , der Herr über Leben und Tod
unsere geliebte unvergeßlicheMutter , Sophie
Friederike Raupp , geb . Lembke , Witt-
we des -j- Pfarrers Raupp in Wollbach, im
Alter von 85 Jahren durch einen sanften Tod
von dieser Welt abgerufen hat.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Gochsheim, den 24. August 1862 .

_ H . R . Raupp , Pfr.
Z .n .343 . Karlsruhe .

Erledigte Ämtsdienersstelle .
Die mit einem Gehalte von 400 fl . und 42 fl.

Monturaversum verbundene Stelle eines Amtsdieners
bei dem großh. Oberamte Offenburg ist in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle werden aufgefordert,
ihre mit den nöthigen Zeugnissen belegten Gesuche
binnen14Tagen dahier einznreichen.

Karlsruhe , den 18. August 1862.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A. d. Pr . :
L . Cron .

vckt. Braunewald .
Z .n .390 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Athanasius Wieser in Wollmatingen hat gebeten ,

seinen Familiennamen in . Trümmer " umändern
zu dürfen . Dies wird unter Bezug auf die Verord¬
nung vom 18 . Januar 1838 (Reg .Bl . Nr . V .) mit
dem Anfügen bekannt gemacht, daß Diejenigen , welche
gegen Ertheiluna der erbetenen Erlaubniß Einsprache
machen wollen, solche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Ministerium ausznführen
haben, widrigenfalls der Bitte stattgegeben wird .

Karlsruhe , den 22 . August 1862 .
Justizministerium .
I . Abw . d . Min . :
I u n g h a n n s.

Eisenlohr .

Z .n .399 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES wird hiermit zur öffentlichenKennt -

niß gebracht, daß die Ertra - Omnibusfahrten
an Sonntagen von Pforzheim nach Wild¬
bad und umgekehrt mit dem 31 . August l. J .
eingestellt werden.

Karlsruhe , den 25 . August 1862 .
Direktion der großh . Verkehrs-Anstalten .

I . A . d . D .
E b e r l i n.

Salzmann .

So eben ist erschienen und in der G Braun ' schen
hofbnchhandlung in Karlsruhe zu haben :

Die

gute bürgerliche Küche
in allen ihren Theilen.

Lin aus langjährige Erfahrungen gegründetes prak¬
tisches Handbuch.

Den
«flauen , Töchtern und Nöchinnen

gewidmet von
I Nottruhöfer ,

rfier Mundkoch Sr . Maj . des Königs Maximilian II .
von Bayern .

Vollständig in 8 — 9 Lieferungen .
I . Lieferung . Preis 18 kr.

Z .n .386. Donaueschingen .
Die Tilgung des Fürstlich Fürstenber-
gischen 3 '/ -

°/ > Anlehens von zwei
Millionen Gulden betreffend .

Heute sind nachstehende Partial -Obligationm mit
den dazu gehörigen Zinscoupons vernichtet worden,
nämlich :

1 ) Bon I.it . 4 . » 1000 fl .
Nr . 28 . 30 . 31.

2) Von Int . 8 . » 500 fl .
Nr . 347 . 370 . 371 . 487 . 496 . 528. 561 .

562 . 566 . 585 . 690 . 933 . 993 . 1366.
1523 .

3 ) Von Tit . 6 . ä 100 fl .
Nr . 1446 . 1490 . 1491 . 1492 . 1568 . 1569.

1570 . 1675 . 1690 . 1718 . 1741 . 1902.
2167 . 2449 . 2458 . 2930 . 2931 . 2932.
2933 . 2934 .

Dies wird gemäß den Anlehensbedingungen an¬
durch bekannt gemacht.

Donaueschingen, den 19 . August 1862.
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei .

Z .n .377 . Durbach bei Offenburg .
/ äjferversteigerung .
Montag den 1 . September ,

Vormittags 10 Uhr , werden im
Gemeindekellerzu Durbach circa 300 Ohm weingrüne,
besten« beschaffene Fässer , 20 Stück an der Zahl ,
sämmtliche gesicht und von 4 bis zu 27 Ohm haltend ,
theil« rund , theils oval , einer öffentlichenVersteige¬
rung ausgesetzt; wozu die Liebhabereingeladm werden.

lodert Aachmann,
Spedition «- und KommisstonS-Geschäft

^ am Bahnhofe Offenburg .

Die Unterzeichnetebesorgt ohne Preiserhöhung In¬
serate in die bedeutendsten Blätter d«S In - und Aus¬
landes , und namentlich auch in die Karlsruher Zei-

Briese und Gelder werden frank« erbeten.
Buchhandlung von Fr . Schuttheß

in Zürich (Schweiz) .

Furtwairgen .
Die hiesige Schützengescll-

^chaft wird zur Feier des aller¬
höchsten Geburtsfestes unseres
allgeliebten Großherzogs ein

Mchießen m VerbmdMlg mit einemPreiskegeln
den 7., 8., 9. u. lO. Sept . l. I . im Bettage von > »«« fl
abhalten . Das Nähere besagen die Schützenzettel.

Wir laden unsere Schützenbrüder hiezu sreundlichst eiy.
Z ' 379 . Schützenmeister A . Rombach .

z Inmsto von MWtn , Coupons rc.
besorgt bestens B . Grünebaum s Wllkgeschäft w Frankfurt a . M.

Das wahrhaft einzig echte „ 8 >68tzi1HLläOI18 - I ' 1lliä "
ist das von 6arl Simon erfundene.

Dieses bewährte Mittel , das Pferd bis in sein höchstes Alter bei flr -ttt und änsärnsr zu
erhalten, vor ittsikveräen zu schützen , sowie die äelmllsr - , llükt - und LremlLdine ,
« sLkrankksit (Verfangen , Verschlagen) , kdenwLtiswn » , 8sdnö ° tt1äpp , Verrsnünne
der llatxvlsnlcs bei Pferden nnd anderen Hausthieren gründlich und schnell zu heilen , ist einzig und allem
wie bisher nur bei I ». Vekvvrckti » » !»!» in Berlin , Leipziger Str . 35 , zu haben . Preis pro Kiste
(zu 48 Quart ) 11 Thlr . , V- Kiste (zu 24 Quart ) 5 '/ , Thlr . , incl . ausführlicher Gebrauchs- Anweisung ._

SM " Zur Vermeidung von Täuschung ist jede Flasche mit obigem Siegel und Vignetten versehen .
UnterKiste wird nicht versandt .

O . GIAlOBk , Thierarzt ( ^ eterrnarr -Hz/ckroxatn) .
Z .m .554 . Erfinder des Restitutions - Fluids . _
Z .i.99 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose.
Gewinne : Fr . 61»,OM », 81»,OM », L1»,1»« 1»,

so, ««« tztk.
Ziehung am LS Oktober

König!. Schwedische 10 Thlr. Loose.
Gewinne : Thlr. 2S,Qi-O, L8,o« o vtv. vte.

Ziehung am 1 November .
Für sichere und vortheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese Staats-Anlehensloose zum Tagescours und ertheilen jede zu wünschende Auskunft , sowie
Berloosungspläne gratis .

Batz LL Herz , Bank- und Wechsetgeschäst
in Frankfurt a. M . , Paradeplatz Nr. 2.

Z .n .353. Hamburg .

Zu der Neuen großen
M Hamburger
zStMs-Gkwiull-Vttioosnllg
Z °.» 8,367,900 AM
H in welcher nurGewinne gezogenwerden.
Z Garantirt von der Freien Stadt
I Hamburg.
K Unter 19,700 Gewinnen befinden sich die
HHaupttreffer von event . 200,vvv Mk . , 1 sG
G IVO .ovo , 1 s 30,000 , 1 s 30,000 , 1 sG
G 20,000 , 1 s 13, «00 , 1 s 10,000 , 2 » 8000 , G
G2 ä «000 , 4 s 3000 , 8 s 4000 , 12 s 3000 , G
Z50 L 2000 , 6 » 1300 , 6 « 120 « , 100 » G
GlOOO ; wie noch mehrere Gewinne zur Ent - W
M scheidung kommen müssen , empfehlen wir uns W
W laut Planpreis von M
M Ganzen Original -Prämien -Scheinen : M
U ä 2 Thlr . Pr . Crt . , V- k I Thlr . , V» « U
M13Sgr . U
L Die Ziehung beginnt am IO. September M
W »« 2 « ^
M Auswärtige Aufttäge , mit Geld versehen oder M
Dper Postvorschuß , werden prompt und ver- A
M schwiegen, selbst aus den enlserntestm Gegen- A
G den , ausgeführt , und sofort nach der Ziehung M
T unfern geehrten Interessenten Ziehungslisten H
G und Gewinngelder nach Entscheidung zugesandt . D
G Man beliebe sich direkt zu wenden an die D
G herzoglichen Hauptkollekteure G

r keirti»! L t !ie. i
D In IRninvurK . Z
SGGGSSGGGGGGGGGGTGSGGÄI

Einsicht aufgelegt.
Wie«loch, den 18. August 1662.

PH O . Braun .
GGSSGGGGGSTSGTGGGGGGOGT
8 Am 10. September a . e . Z
8 » wiederum E

W von G

ß 2,40«,Uv» Mark, Z
G garantirt von der freien Stadt Hamburg. G
G Ein ganzes Loos kostet 2 Rthlr. O
G Ein halbes „ „ 1 „ A
G Haupttreffer 200,000 Mark , 100,000 Mark , G
G 30,000 Mark . 30,000 Mark , 20,000 Mark . G
G 13,000 Mark , 8 mal IO,OW Mark , 2 malG
G8000 Mark , 2 mal 6000 Mark , 4 mal 5000 G
H Mark , 8 mal 4000 Mark , 13 mal 3000 Mark,G
G 50 mal 2000 Mark rc . rc . G
G In dieser vvrlheilhaften Verloosuug sind Ori - G
G ginal - Lvose gegen Einsendung des Betrags , unter H
T Versicherung prompter und reeller Bedienung , D
G zu beziehen durch das Großhandlungshaus D

D « I »» öo LälpsInM - I
Z .n .277 . LVSLVL . U

Z .n .197. Wies loch .

Versteigerung.
Der Unterzeichnete wird Montag den I . Sep¬

tember d . I , Vormittags 8 Uhr beginnend, in
seiner Wohnung öffentlich versteigern:

ein Sortiment von ca . 100 Tausend Stück fei¬
nen Cigarren ,

ca . 300 Tausend Pfälzer Cigarren ,
» 70 , . Java - Cigarren ,
» 30 , Vevey und Grandsons ,
„ 10 , Vevey und Grandsons tins ,

eine vollständige Einrichtung zur Cigarrenfabri¬
kation , darunter 2 Trockcngestellc zu je 30
Tausend Stück Cigarren ;

"
ferner :

30 Ohm reines 1857r Zwetschgenwaffer,
24 Stück Faß von je 7 bis 8 Ohm .

Auf Verlangen werden Proben verabreicht. Die
StrigerungSbedingungen werden am Tage selbst zur

Z .n .24 . Frankfurt a . M .

Pie Schluß- und Hauphiehuug
der von der freien Stadt Frankfurt a ./M.

garantirten 142. großenGel-verloofuna ,
enthaltend 1,967,900 Gulden
an Gewinnsten, Geldprämien und Freiloosen,

und
dauernd vom 17. Sept . bis einschließlich 13 . Okt . ,
entscheidet unbedingt über die sehr bedeutenden

Haupt - Geldgewinnste uird Geldprämien von
fl . 200,000 - 2mal fl . 100,000 — fl. 50,000 -
fl . 30,000 - fl . 20,000 rc . rc . , die nur allein bei
dieser Hauptziehung gewonnen werden müssen .

Gegen portofreie Einsendung des Betrags sind
ganzp Loose s fl . 90 — halbe s fl. 45 — und Viertel
» fl. 22 . 30 zu buiehen bei

Sank - und Wechsel - Geschäft
in Frankfurt a. M .

>6 . Nach beendigter Ziehung erhalten meine Her¬
ren Interessenten die amtlichen Ziehungslisten und die
erzielten Gewinne prompt übermittelt .

Um gefällige baldige Meldung zur Theilnahme
wird gebeten , da kurz vor der Ziehung alle Loose ver¬
griffen zu sein pflegen .

Xll . Liste der seit 16. August dahier angekom¬
menen Fremden.

Frau Oberst Hürlimann von Richttrschwyl. Frau
Bertheau von Rapperschwyl ( Schweiz) . Hr . E . Mat¬
thä« , Partikulier von Berlin . Hr . L. Burtin von
Straßburg . Hr . I . Selz , Reallehrcr vo« Mann¬
heim. Hr . Paul Grätcr , Fabrikant von Oberndorf .
Frau Klüber von Karlsruhe . Hr . W . Lichtenhahn,
»r . jur . von Basel. Hr . Otto Beneke mit Gemahlin ,
Or . d. R . von Hamburg , Hr . vr . Geretz mit Ge¬
mahlin von Riga . Hr . Ad . Baur , Theolog von Kon¬
stanz. Hr . Ga . Fein , Privat von Zürich . Hr . A .
von Schauß mit Gemahlin , Hofrath von München .
Hr . H . Springer und Hr . Rrzd . Springer von Frank¬
furt a . M . Hr . vr . Schreiber von Wien . Hr . Ruch,
Privat von Krrchhofen . Hr . Ulmer, Privat von Lin¬
dau . Hr . E . Eisenlohr , vr . pdit . von Mannheim .
Frau Gerichtsdirektor VarneseuS von Lippstadt. Hr .
Wagner , Privat von Karlsruhe . Frau Waßmer -
Anstein von Arau . Hr . Höchste» « , Professor von
Karlsruhe . Hr . vr . Meier , Medizinalrath von Karls¬
ruhe . Hr . Haarhaus mit Gemahlin von Elberfeld.
Hr . Buchhvh , stuck. MI . von GrcifSwalde. Hr .
Kiehnle, Kfm. vo» Furtwangcn . Hr . Wiedmcr, Kfm.
von Basel. Hr . Schaible , Kfm . von Offcnburg . Hr .
Wörle, Professor von Freiburg i . B . Frau Kienzl«
Wittwe von Triberg . Hr . C. Nieß, Kfm . von Sttaß -
burg . Hr . Gaupp , ObnamtSricht « von Dnrlach .
Frau Weil von Straßburg . Hr . Wern« zum Adl«
v,n Appenweier. Hr . F . Werner zum Ritt « von
Durbach. Hr . Günther - Schmidt mit Gemahlin ,
Kaufmann von Frankfurt a . M . Hr . Winter , Buch¬
händler von Heidelberg. Hr . vr . O . Fräs , Professor
von Stuttgart . Hr . Paul Hensel , Kfm . von Mül¬
heim a . Rh Hr . Jak . Klein , Studiosus von Bonn .
Frau Regele von Simonswald . Hr . Christian Ro¬
ser von Emmendingen . Hr . Jak . Leimstoll von Gun -
delstngen . Hr . Pfarrer Gey« von Beihingen . Hr .
Haugh , Appellationsrath von Köln . Hr . Lvngard,
Adv . von Koblenz. Hr . Hopmann , Adv. von Bonn .

Rippoldsau , 23 . August 1862.
Fritz Geringer ,

Z .n .374 . Badeigenthümer .

Z .n .228 . Nr . 190. Sand -
weier .

Schasweide Verüeige
rung .

Die Gemeinde Sandweier läßt bis
Freitag den 29 . August d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Rathhaus daselbst die Winterschaswcidc auf
ihr« Gemarkung , welche mit 500 Stück befahrm wer¬
den kann, für das Jahr 1862/63 öffentlich versteigern.

Sandweier , den 19. August 1862.
Bürgermeisteramt .

Pflüger .
Z .n .347. Vöhrenbach .

Langholz -Versteige¬
rung .

Montag den 1 . September d. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , läßt die Gemeinde Vöhrenbach auf dem
Rathhause bei 409 Stück starke , tannene Holländer -
stämme und eben so viele starke , forlene und tannnir
Baustämme auf dem Stock versteigern.

Vöhrenbach, den 21 . August 1862.
Bürgermeisteramt .

Schnell .
Z .n .356 . Nr . 1941 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Höherem Aufträge zufolge soll die Lieferung von

600Ztnr . Maschinenöl ,
90 - Leinöl ,

700 - Rep - öl .
180 - Terpentinöl ,
700 - Lampenöl und
160 - Mineralöl

im Wege öffentlicher Svumission »« geben werden.
ES werden nun Diejenigen eingeladen , welche sich

dieser Lieferung unterziehcn wollen, ihre Angebote, die
»« siegelt und mit der Aufschrift:

„Oellieferung ",
sowie mit einem geeigneten Must « versehen sein müs¬
sen , längstens bis

Mittwoch den 10 . Septbr . d. I .,
Vorm . 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle einzureichen , woselbst die Liefe¬
rungsbedingungen zur Einsicht aufliegm .

Karlsruhe , den 23 . August 1862.
Verwaltung der großh. ' Eisenbahn -Hauptwerkstätte

und des Hauptmagazins .
Der Vorstand : Der Verwaltungsbeamte :

Obscr . Adam .
vckt . Biesele .

Z .n . 307. Nr . 581 . Odenhcim , Oberamt «
Bruchsal. (Jagdverpachtung . ) Samstag den
6. September d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die
forstärarischeJagd in den nachverzeichnetcnDomänen -
walddistrikten VII . HSußelwald , VIII . Kraftsgrund ,
zusammen 327 Morgen 353 Ruthen , auf,9 weitere
Jahre , vom 2 . Februar 1863 an , auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer mittelst öffentlich « Versteigerung
»« pachtet .

Odenheim, den 19. August 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Köhler .
Z .n .335. Nr . 483 . Waldkirch . ( Holzver -

stergerung . ) Am Montag den 1 . Septem¬
ber , früh 10 Uhr , werden im BxdwirthShause in
Suggenthal aus dem herrschaftlichenEngewald mit
Borgsrist öffentlich versteigert:

10 Stämme tamreneS Bauholz , 312 tannene Säg -
klötze , zum Theil Doppelklötze und meist stärkere Qua¬
lität , 3 ahornenc, 10 eschene, 2 ruschene und 6 buchene
Nutzholzklötze ; sämmtiich an gutem Fahrweg gelagert.

Waldkirch, den 20. August IM .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Wagner .
.Z .n .320 . Müllheim . (Erledigte AktuarS -

stelle .) Bei dem Amtsgerichte Müllheim ist die
Stelle eines Aktuars , mit einem JahreSgehalt von
375 fl ., erledigt. Bewerbungen , unter Anschluß von
Zeugnissen, wollen baldigst anher eingereicht « « den ,
da dm Eintritt schon zu Anfang odn längsten- Mitte
September erfolgen sollte .

Müllheim , den 21 . August 1362.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . v . Rotteck .

Druck und Verlag - der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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